
ARBEITSGEMEINSCHAFT
COCHRISTLICHER KIRCHEN

ıne Urientierungshilfe
über dıie Grundlagen der ökumeniıischen /Zusammenarbeıt in den

Arbeıtsgemeinschaften Christlicher rchen auf natıonaler,
regıonaler und okaler eNe

OFWOr{

DiIie Orıjentierungshilfe ist das rgebnıs eINnes ängeren Beratungsprozesses,
dem lokale und regionale CKs SOWIEe dıie Bundes-ACK mıtgewirkt haben

Hıntergrund und nla dieses Beratungsprozesses WarTr der Wunsch verschlıedener
lokaler und regıonaler ACKs, dıie In vielen Jahren der ökumenıschen /usammenar-
beıt gewachsene Gemeininschaft heute verbindlicher und SCHAUCI auszudrücken, als
dıes be1l der ründung der betreffenden ACKS zunächst möglıch SCWESCH W dl. Hınzu
kam dıe atsache, daß sıch alle ACKS zunehmend VOT dıe Frage geste sehen. WIE
S1Ee muıt Kontaktwünschen und Aufnahmeanträgen,Z Teıl wen1g bekannter
Kırchen oder Gemeininschaften umgehen sollen

168 verlangte danach, dıie Trage nach dem Selbstverständnıiıs der ACK und nach
der gewachsenen Gemeiminschaft und /usammenarbeıt zwıschen den ihr zugehöriıgen
Kırchen und kırchlichen Gemeninschaften NECU edenken, klären und VCI-
deutlichen. Zugleıich stellten sıch Fragen nach den sachgerechten Krıterien und Ver-
fahren be1 Gesprächen mıt interessierten und aufnahmewıiılligen Grupplerungen. Um
hıer nıcht nebene1ınander, sondern möglıchst mıteinander auf en Ebenen der ACK

verfahren und handeln, W ar ratsam, ıne gemeiınsame Verständigung und
Beratung ber diese rage anzustreben.

Der vorlıegende ext ist das Resultat dieses Verständigungsprozesses. Er wiırd
bewußt „Orientierungshilfe‘‘ genannt, da den Charakter eiıner Empfehlung hat
Das he1ßt, daß dieser ext be1l der Ausarbeitung VOIl Satzungen WIEe auch be1l Auf-
nahmeverfahren VON Okalen und regıonalen ACKs als Hılfestellung verwendet
werden kann. Für dıejen1gen ACKSsS, dıe dıe Orıientierungshilfe als Grundlage für hre
Satzung verwenden wollen, ist wichtig, beachten, daß der ext der Orilentie-
rungshilfe Jeweıls den örtlıchen Ooder regıonalen Gegebenheıten angepaßt werden
sollte

TankKTu:  aın, den 20 November 99%
Okumenische Centrale

Grundlage der Gemeinschaft
In der Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen schhlıeßen sıch Kırchen

und kırchliche Gemeinschaften TI  s dıe den errn Jesus Christus gemäß der
Heılıgen chrıft als ott und Heıland bekennen und geme1ınsam erfüllen wollen,
WOZU S1e berufen sınd, ZUT hre Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heılıgen
Gelstes.

Die Grundlage ihres geme1ınsamen Glaubens und ıhrer Zusammenarbeiıt ist das
Wort Gottes, WI1e 1n Jesus Chrıstus endgültig geofIfen und In der Heılıgen
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Schrift, Altes un: Neues Jestament, bezeugt ist FEın wichtiger Ausdruck dieses
Glaubens und der Suche nach Einheit ist das Okumenische Glaubensbekenntnis VON

Nızäa-Konstantinopel (3
Durch ihre Mıtgliedschaft In der ACK bringen S1e Z} Ausdruck, daß S1CE mıiıt-

einander In der Gememnschaft der eınen Kırche Jesu Chrıstı der Gotteskindschaft
teilhaben (Röm 6.15) DIies gılt unbeschadet unterschiedlicher Auffassungen VO  —_
Taufe und Kırche.

Gemeinsam suchen S1e nach Wegen, WIEe iıhre Eıinheıit In Christus heute sıchtbar
werden kann.

Selbstverständnis Un Verpflichtung
DIie Mıtglıeder der AC’K WISsen dıie Notwendigkeıit gegenseltiger Bereıche-

IunNneg und sehen ın der ACK e1in Instrument iıhrer Zusammenarbeit auf dem Wege
immer deutlicheren und verbindlicheren Formen der Gemeinschaft, 1m Glauben, ın
der Liebe und in der Hoffnung Kor 13)

S1e bejahen dıe ufgaben der ACK. dıe in iıhrer Satzung nıedergelegt sınd, und
unterstutzen einander In dem Bemühen, diese erTullen

S1e verpflichten sıch, dıe Anlıegen der ACK iıhren Gemeinden nahezubringen
und In iıhren entsprechenden remıen beraten. SIie sınd bereıt elıner engagler-
ten Beteilıgung der Arbeıt der A0 und SUISCH für ANSCINCSSCHEC Vertretung In
deren Organen. Insbesondere emühen S1€e sıch, Beschlüsse der ACK In ihrem
Bereich eıt WIEeE möglıch umzusetzen Sıe verpflichten sıch ZUE anteılıgen Fiınan-
zierung des Haushalts der AC:  n

Die Mıtglıeder der ACK WwIsSsen sıch dem ökumeniıischen Prinzıp verpflichtet,
demzufolge alle Mıtgliıeder der ACK, unabhängıg VO  —> iıhrer Töße, gleichberechtigte
Partner siınd.

Sıe erkennen einander als Geschwister und sınd bereıt, mıteinander 1m olfe-
NCN espräc bleiben. Sıe W1IsSsen sıch 1nNns in der gemeınsamen mi1iss1onarıschen
Verantwortung und verpflichten sıch gemeinsamem Zeugn1s In Wort und JTat,
immer dıes möglıch ist S1e befassen sıch mıt Fragen des Glaubensverständnisses,
des Gottesdienstes un! des gelistliıchen Lebens. S1e treten für Gerechtigkeit, Frıeden
und Bewahrung der Schöpfung eın S1e vertreten das 1el eiıner gerechten
Gemeinschaft VON Frauen und Männern In der Kırche. S1e sınd bereıt, dıe AÄuswir-
kungen iıhres Zeugn1isses und Dienstes auf dıe ökumenische Gemeinschaft beden-
ken und In schwierigen Situationen füreinander einzustehen. S1e verzichten auft dıe
gezielte Abwerbung VOoN Mıtgliedern anderer Kırchen (Proselytismus).

II Angestrebte Folgen für die praktische /usammenarbeit
DiIie unter den Mıtgliedern der ACK gewachsene Gemeiinschaft sollte iıhren kon-

kreten Ausdruck In folgenden Bereıichen finden:
Die Mıtgliıeder empfehlen ihren Gemeıinden dıie Beteilıigung ökumeniıschen

Gottesdiensten und ähnlıchen Veranstaltungen mıt den anderen Miıtgliıedern der
AC  R

S1e beten füreinander und für dıe ärkung D  der ökumenischen Gemeinschaft.
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Be1l Übertritten VON eiıner Kırche in dıe andere, suchen dıie beteiligten (jJeme1nn-
den rechtzeıitig das espräc untereinander. Sıe verzıchten auf leichtfertige Prosely-
t1ismusvorwürtfe.

Be1 volksmıiss1onarıschen Veranstaltungen, WIE ZU eıspıie. Evangelısationen,
bemühen S1e sıch /usammenarbeiıit und informileren sıch in jedem Fall vorher
gegenselt1ig VOT Ort

Sıe nehmen geme1Insam Öffentliche Verantwortung ahr 1M Dıienst dem
Nächsten und In der Gesellschaft.

S1ıe sınd grundsätzlıch bereıt, einander kırchliche Räume ZUET- erfügung stel-
len

S1ıe lassen dıie Anstellung VOoN ngehörıgen anderer ACK-Mıtglieder In ıhren
kırchlichen Eıinrıchtungen / immer dies möglıch ist

Ihren kırchliıchen Verbänden un Vereinen empfehlen s1e, sıch für ngehörıge
anderer ACK-Miıtglieder öffnen, dies sınnvoll erscheınt.

DIie Arbeıt in kırchlichen Kındergärten und Schulen SOWIEe der VON den Kırchen
verantwortete Relıg10nsunterricht ın den Schulen sollen grundsä  iıch VO  —; Öökumen1-
schem (je1ist geprägt SeIN.

DiIie Mıtglieder der ACK streben d daß Eheschließungen ihrer Mıtarbeıiterin-
NCN und Miıtarbeiter mıt Angehörigen anderer Mıtgliıeder keine diıenst- oder arbeıts-
rechtlıchen Folgen haben

ehrere der Punkte werden oft als „ACK-Klausel“ bezeichnet.

Formale Krıterien JÜr die Aufnahme In die ACK

Allgemeine Grundsätze
Eıne Kırche oder kırchliche Gememninschaft kann dann Miıtglıed in der ACK WCI-

den, WEeNN S1e bereıts über eiınen längeren Zeıtraum muıt geordneter Leıtung und
rechtlicher Struktur besteht und bereıt ist, der Satzung zuzustimmen.

Der Antrag auf Aufnahme In dıie ACK bedarf eiıner ausführlichen Begründung,
dıe über dıie Motivatıon der betreffenden Kırche Auskunft g1bt und iıhr Verständniıs
VO  em) Okumene SOWI1eEe hre entsprechende Praxıs (Schrıfttum, ökumeniıische Bewußt-
seinsbildung und ökumeniısche Erfahrung auch VOL Ort USW.) erkennen äßt Dafür
bileten dıe Abschnıiıtte LAIH des vorlıegenden Dokuments ıne Orlentierung.

Jede antragstellende Kırche oder kırchliche Gememninschaft <1bt in Vorgesprächen
Auskunft darüber, : ob S1e sıch eiıner Konfessionsfamıilıe zugehörıg e1b oder
welchen ACK-Kirchen SI1E 1ne besondere Nähe hat

Diese Mıtglieder DbZW. dıe Mıtglieder aus der betreffenden Konfessionsfamıiıhe
werden 1im Laufe des Aufnahmeverfahrens eın Votum gebeten.

DIie Aufnahme eINEeEs Mıtglıeds bedarf der Zustimmung er bisherigen
Miıtglıeder der ArC;  n

ACK auf Bundesebene
FKıne Kırche oder kırchliche Gememinschaft kann Mıtglıed der ACK in Deutschland

werden, WEn S1€e ıne bundesweıte Organısationsstruktur besıtzt.
Voraussetzung für dıe Miıtgliedschaft In der ACK ın Deutschland ist darüber

hinaus dıie sıchtbare Bereıtschaft, auch regıonal un! lokal ökumeniısch mıt ACK-
Miıtgliıedern zusammenzuarbeıten.
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Kegionale CKys

ıne Kırche oder kırchliche Gemeninschaft kann ıtglie. in eıner regıonalen ACK
werden, WECNN S1Ee in der betreffenden Regıion mıt mehr als eıner Gemeinde VCI-
schıedenen rten oder mıindestens eıner (GGemeinde mıt mehreren Gottesdienst-
statıonen prasent ist In regıonalen ACKS der Stadtstaaten oılt dıe egelung für
lokale ACKs

Voraussetzung für dıe Miıtgliıedschaft In eıner regionalen ACK ist darüber hınaus
die sıchtbare Bereıtschaft, nıcht 11UT mıt der ACK auf Bundesebene, sondern uch
lokal Öökumeniıisch mıt ACK-Miıtgliedern zusammenzuarbeıten.

Lokale CKs

ıne lokale ACK kann gegründet werden. WECNnN sıch mehr als WEeI1 Kırchen oder
kırchliche Gemeinschaften unterschiedlicher Konfession zusammenschlıeßen und
sıch 1ne entsprechende Ordnung geben.

Kırchen oder kırchliche Gemeinschaften können Miıtglied in eıner lokalen ACK
werden, WEn S1e In deren Gebiet mıindestens ıne selbständıge (Gemeılnde mıt g-
ordneter Leıtung und rechtlicher Struktur haben

Beendigung der Mitgliedschaft
Wenn eın Mıtglıed erklärtermaßen oder faktısch dıie Satzung der ACK nıcht mehr

be] aht, kann analog ZU Aufnahmeverfahren elıner Beendigung der /ugehör1ıg-
keıt ZATE ACK kommen.

V Mitglieder, (JäÄste, Beobachter
en der Miıtgliedschaft kann dıe ACK eınen (GGaststatus für jene Kırchen und

kırchlichen Gemeninschaften einräumen, welche dıe Grundlage der ACK be] ahen und
sıch iıhrer Arbeıt beteiligen wollen, für die jedoch ıne Miıtgliedschaft, aus wel-
chen (Gründen auch immer. nıcht oder noch nıcht angeze1gt ist.

Es wırd empfohlen, daß dıe Miıtgliıedskirchen be1l der Nominierung iıhrer Dele-
g1erten nach Möglıchkei uch ökumenische un! multilaterale Grupplerungen
berücksıichtigen.

Darüber hınaus o1bt den Beobachterstatus, den dıe ACK Werken, Verbänden,
Instıtutionen und UOrganısatiıonen ewähren kann, sofern S1e für dıie Arbeıiıt der ACK
VON Bedeutung DZW. unverzıchtbar s1ınd.

ANHANG

Gesichtspunkte Z Hılfe, Vorbereıitung und Führung eines Gesprächs mıt Kırchen
oder kırchlichen Gemeıinschaften, dıe in dıe ACK aufgenommen werden wollen

Der olgende Leıltfaden soll als Hıntergrundfolie für dıejenıgen dıenen, dıe eın
Gespräch mıt antragstellenden Kırchen un kırchlıchen Gemelinden führen
haben Fragen theologisch-dogmatischer Art werden sıch Je nach Konfession mıt
unterschiedlichem Schwerpunkt stellen un sınd hıer nıcht berücksichtigt.
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Be1 den einzelnen Themen und Fragen ist auf die Ausführungen in der „ÖOrılentie-
rungsh: hinzuwelisen (Grundlagen, Selbstverständnis, Verpflichtung SOWIE prak-tische Vereinbarungen).

Geschichte der aniragenden Kırche oder kırchlichen Gemeininschaft weltweiıt
und in Deutschland (Daten ZUT geschichtlichen Entwicklung GIG:)

Anzahl der Mıtglieder (statıstısche ngaben und dıe Entwicklung der Mıtglıe-derzahl ın den etzten fünf Jahren
Anzahl der Gemeinden und Zwe1iggemeinden oder der regelmäßıgen Gottes-

dienstorte vgl Formale Krıterien für die ulnahme
Organisationsform und -struktur
Rechtlicher Status Rechtsform (: KdOR 0.äÄ.)
Zugehörigkeit DZW. Zugehörigkeitsgefühl eıner bestimmten Kırchen- bzw.

Konfessionsfamilie
Zugehörigkeıt und Beziehungen überregionalen Organıisationen Europa,weltweiıt)
Motıvatıon für dıe Antragstellung und Verständnis VOoO  on Kırche und Okumene
OÖkumenische Erfahrungen AdUus der /Zusammenarbeit mıt anderen Kırchen und

Gemeıinden, dıe für dıie Gemeninschaft iın der ACK VOonNn Bedeutung sınd
10 Selbsteinschätzung über den gestellten ufnahmeantrag in der eigenen Kırche

(volle Z/ustimmung, Zustimmung mıt Vorbehalten, ablehnende Stimmen)
bestimmte Kırchen oder kırchliche Gemeinschaften ın der ACK

R8 Vorbehalte ıne /Zusammenarbeit In der ACK, insbesondere

E Besonderes ökumenisches Engagement In bestimmten Fragen
13 Entscheidungsinstanzen und Konsensbildung VOT allem in theologischen und

Glaubensfragen
Elemente der Leıtungsstruktur der anifragenden Kırche oder kırchlichen

Gemeinschaft: Ep1Iskopal, ynodal, presbyterı1al, kongregationalistisch CI
1:5. Haltung und Verfahren be1l Übertrittsbegehren aus anderen DZW. In andere Kır-

chen und kırchliche Gemeininschaften
16 Vorstellungen über Mıssıon und Evangelısatiıon und miss1ıonarisches Wırken

Bewertung der Arbeıt der ACK (exemplarische Arbeıtsfelder dus der etzten
Zeıt) durch dıe antragstellende Kırche oder kırchliche Gemeinschaft 1m Blıck auf
die angestrebte Zusammenarbeit.
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